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kommunal :

Wien wird die alten autowracks los

1 wien , 27 . 9 . ( rk ) jaehrlich 6 . 000 autowracks , die aus den

Strassen Wiens abgeschleppt werden , hattondie stadtreinigung immer

staerker mit dem problem konfrontiert ° und wie werden w i r

die Wracks los . nun konnte ein ueberein kommen mit einer tochzer-

gesellschaft der voeest - alpine abgeschlossen werden , die die alten

blechkuebel zur verschrottung uebernimmt . in einer modernen

shredder - anLage in Laxenburg werden die alten autos zu handlichen

schrottpaketen zerkleinert , der wiener stadtsenat genehmigte auf

antrao von stadtrat h e 1 l e r das uebereinkommen mit der

geselIschaft.
1008
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kommunal ;

100 neue diplomschwestern fuer Wiens spitaeler

9 Wien , 27 . 9 . ( rk ) Wiens staedtische spitaeler erhalten noch

heuer 100 neue diplomkrankenschwestern und - pfleger . im franz

joseph - spital und wilhelminenspital fanden mittwoch und donnerstag

diplomfeiern fuer die absolventen der krankenpflegeschulen statt“

51 maedchen und 3 burschen erhielten aus der hand von vizebuerger-
meister hans bock und gesundheitsstadtrat dr . otto

g l u e c k ihre dipLome . insgesamt haben heuer bisher 106 diplom¬

schwestern und - pfleger ihre ausbildungszeit fuer die allgemeine

krankenpflege , die kinderkrankenpflege und psychiatrische kran ' v ^ -

pflege beendet.

wie personalstadtrat vizebuergermeister hans bock in diesen

Zusammenhang der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ mitteilte , war heuer auf

grund der neuen krankenpflegegesetznovelle ( mindestausbildungsalter

auf 15 jahre herabgesetzt ) ein J ’ run ! ’ auf den krankenpflegeberuf

zu verzeichnen , dies fuehrte dazu , dass erstmals seit zehn jahren

saemtliche ausbi1dungsp1aetze belegt sind und sogar zusaetzliche

plaetze geschaffen werden mussten , bei anhalten dieses erfreulichen

trends koenne es schon in den naechsten jahren zu einer merklichen

reduzierung des gegenwaertigen schwesternmangels kommt , zur

zeit sind im krankenpflegedienst der staedtischen spitaeler

6 . 700 planposten vorgesehen , davon sind derzeit 4 . 213 mit

diplomierten Schwestern und 2 . 487 mit Stationsgehilfinnen besetzt.

722 dieser Schwestern sind ausLaenderinnen , rund die haelfte davon

kommt aus Jugoslawien , im hinblick auf die gerade in letzter zeit

sehr stark emotionell gefuehrte diskussion ueber die gastarbeiter¬

be schaeftigung unterstrich vizebuergermeister bock die bedeutung

der auslaendischen arbeitskraefte gerade fuer den kranken-

.pflegeberufs eine abwanderung der zur zeit beschaeftigten aus¬
laendischen krankenschwestern wuerde zu einer sofortigen sperre

• / *
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verschiedener krankenabteilungen mit der kapazitaet von 3 . 000

betten fuehren.

ferner wies der vizebuergerrneister auf den umstand hin , dass

sich der rueckgang der geistlichen Schwestern - von 813 auf 398

in den letzten zehn j 'ahren - spuerbar ausgewirkt habe , dazu komme

auch noch , dass der fortschritt der medizin und technik immer

mehr geschultes personal erfordert,
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kommunal ;

neue Schutzzone in der Innenstadt

10 Wien , 27 . 9 , ( rk ) fuer einen teil der wiener innenstadt

wurde dieser tage eine neue Schutzzone festgesetzt , durch diese

massnahme soll im gebiet zwischen franz josefs - kai , schwedenplatz,

dominikan erbastei , wollzeile , bauernmarkt , hoher markt , rnarc aurel-

strasse und morzinplatz der abbruch wertvoller bausubstanz verhindert

werden.
die festsetzung dieser neuen Schutzzone entspricht den absichten

der vom wiener gemeinderat beschlossenen altstadterhaltungsnovelle

aus dem jahre 1972 . im antrag heisst es , dass es im hinblick auf den

grossen umfang der arbeiten im 1 , bezirk zweckmaessig ist , die unter¬

schutzstet lung in einzelnen teitabschnitten vorzunehmen , eine zeit¬

lich begrenzte bausperre fuer den grosssten teil des 1 . bezirks

existiert bekanntlich seit februar 1972.

in dem areal , das nun endgueltig unter schütz gestellt wird,

befinden sich zahlreiche mittelalterliche Objekte , vor allem in

der gegend des heitigenkreuzer hofes und an der griechengasse - cot

das Stadtbild ein eindrucksvolles Zeugnis vom staedtebau des

13 . Jahrhunderts ab . umbauten im 16, , 17 . und 18 . Jahrhundert haben

das aeussere erscheinungsbild zwar gewandelt , nicht aber zerstoert.

auf die originellen innerstaedtischen ensembles kann umso¬

weniger verzichtet werden , als sie unbedingt notwendige ergaenzungen

fuer die hervorragenden baudenkmaeler wie ruprechtskirche,
dominikanerkirche , jesuitenkirche , heiligenkreuzer hof und

alte universitaet sind.

1 225
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kommunal :

Untersuchung ueber moegliche hochschulstandorte

H W ien 9 27 . 9 . ( rk ) die Stadtplanung beauftragt das oester-

reichische institut fuer raumplanung , eine Untersuchung ueber die

auswirkungen alternativer hochschulstandorte auf die Stadtentwicklung

vorzunehmen , ein diesbezeuglieber antrag passierte dieser tage den

Planungsausschuss des gemeinderats.

diese Untersuchung soll fuer ein kuenftiges raum - und

erweiterungskonzept wichtige grund lagen liefern , im vergangenen

jahr wurde im auftrag des Wissenschaftsministeriums ein gutachten

ueber die anforderungen der hochschulen an neue moegliche Standorte

fertiggestellt , in Zusammenarbeit mit den planungsdienststetlen der

stadt Wien wurde eine reihe von erweiterungsftaechen und neuen

Standorten ausgewiesen.
es sind dies unter anderem das donaufeld , die donauinsel,

das gelaende des nordbahnhofes , des franz josefs - bahnhofes und

ein areal in kaiser - ebersdorf,

zwei aspekte sind fuer die wähl neuer hochschulstandorte eni-

scheidend i erstens muessen die erfordernisse der hochschulorgani-

sation beruecksichtigt werden , zweitens muss den erfordernissen

und moeglichkeiten der stadt selbst entsprochen werden.

wie wichtig eine intensive beschaeftigung mit diesem problem

ist , zeigt die Prognose der hoererzahlen an den wissenschaftlichen

hochschulen s bis 1985 werden in Wien zusaetztich etwa 15 . 000 bis

20 . 000 studienplaetze geschaffen werden muessen . die Untersuchung

soll insbesondere die moeglichen alternativstandorte auf ihre

verfuegbarkeit und infrastruktureinrichtungen ueberpruefen die

arbeit soll bis zum maerz 1974 fertiggestellt sein.

1 242
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kommunal ;

hearing ueber hochwasserschütz am 8 . Oktober

12 wien 5 27 . 9 » ( rk ) das hearing ueber das Projekt des hoch¬

wasser Schutzes findet am montag , dem 8 . Oktober , statt,

buergermeister Leopold g r a t z , der sich vorurteilslos ueber

dieses grossprojekt informieren will , hat eine reihe von fach-

leuten - darunter die bekannten srchitekten peichl und

muelter - hartburg die bezirksvorsteher und deren Stellver¬

treter der bezirke 2 , 11 , 19 , 20 , 21 und 22 sowie - die gemeinder aeie

dieser bezirke eingeladen . weiter werden an dem hearing die mit

diesem proiekt befassten spitzenbeamten des rathauses teilnehmen,

die Vertreter der massenmedien koennen an diesem hearing ebenfalls

Teilnehmer.
bitte merken sie vor?
zei J n montag , 8 . Oktober , 10 . 30 uhr.

ort : wiener rathaus , stadtsenatssitzungssaal.

1 307



27 . September 1973 5 ’ rathaus - korrespondenz 77 btatt 1823

Lokal ;

eine aktion gegen bundesdenkmatamt und bezirksvostehung?

2 Wien , 27,9 . ( rk) irn wiener Stadtbild ist der michaelerplatz

eine der besonderen kostbarkeiten . nun hat ein komitee mit¬

geteilt , dass seine mitarbeit er in der nacht zum frei tag diesen

platz mit naturrasen belegen und zwei baeume auf stellen wollen.

abgesehen davon , dass es keine rechtliche grundlage gibt,

oeffentliche plaetze nach eigenem gutduenken umzugestalten , muss

in diesem Zusammenhang daran erinnert werden , dass bei der neu-

gestaltung des platzes im jahre 1971 vom bundesdenkrnalamt aus

staedtebaulichen gruenden verlangt wurde , dass ’ ’ keine gruen-

flaechen angelegt werden , weil diese dem architektonischen gepraege

des platzes widersprechen 77 . weiters wurde verlangt , den platz

so zu gestalten , dass er von parkenden autos freigehalten werden

koenne.
auch von der stadtbildpflege des kulturamtes der stadt Wien

wurde dieser Standpunkt eingenommen , in der diesbezueglichen

Stellungnahme hiess es ,
77 der platz solle von verSpannungen

freigehalten werden , ferner sollen keine gruenflaechen angelegt

werden , sich ergebende insein sollen in Pflasterung ausgefuehrt

werden. 7 7

fuer das Projekt michaelerplatz in seiner jetzigen form

hatte sich 1971 auch die bezirksvostehung des 1 . bezirkes mit

bezirksvosteher ing . heinz und bezirksvorsteher - stellVertreter

drechsler an der spitze ausgesprochen.

1010
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Lokal ;

tag der öfterer tuer:

eir festtag auch fuer kirder

6 wier , 279 . ( rk ) am samstag , dem 5 ’ tag der öfterer tuer ’ ’ ,
wird auch der kirderr viel geboter . schor am freitag werder kirder

am werk seir , um eirer garg im rathaus mit ihrer mal - urd zeicher-

kuerster zu schmuecker . diese arbeit wird samstag vormittag vor der

besucherr des rathauses fortgesetzt.
im buero des buergermeisters koerrer kirder am samstag aus-

schreideboger bekommer , mit derer eir modelt des rathauses gebastelt

werder karr , bis 31 . Oktober soller diese modelte irs rathaus ge¬

schickt werder , die gelurgerster werder darr praemiiert . fuerf

fahrraeder urd viele sportgeraete , spiele urd buecher Lieger als

preise fuer die tuechtigster bastler bereit.

eire besordere attraktior werder wie jedes jahr die fahrter

mit eirsatzfahrzeuger der feuerwehr rurd um das rathaus seir . vor

10 bis 18 uhr fi ^ der diese fahrter praktisch pauserlos vom friedrich
Schmidt - platz aus statt.

ausser dieser spezieller kirderprogrammer gibt es aber ratuer-

lich roch vieles ardere , was fuer kirder irteressart ist - etwa

die fuehrurger bei der feuerwehr urd der retturg , die u - bahr-

fahrter vor der statior heiliger stadt , der strasserbahr - drivotrairer

ir der passage mariahilfer strasse - baberbergerstrasse , das

feuerwehrmuseum , das stadthatlerbad , aas diarabad , das plaretarium, . .

eirs ist klar : der samstag wird wieder zu kurz seir , um alles zu

erteber , was kirderr freude macher karr,

qpr e
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Lokal :

neue bezeichnungen fuer die strassenbahnLinien 3c ? cf unu o9

3 Wien , 27 . 9 . ( rk ) mehrere missverstaendnisse hat es in Letzter

zeit um die strassenbahnlinien 36 , 37 und 69 gegeben , die Linien 36

( boerse - nussdorf ) und 69 ( schwärzenbergpLatz - suedbahnhof ) ver¬

kehren am sonntag und in den abendstunden der werktage statt der

Linie d , die Linie 36 ausserdem als verstaerkung in den stunden der

Verkehrsspitze , die Linie 37 ( hohe warte - schottentor ) verkehrt

sonntag statt der Linie g2.

auf anweisung von stadtrat franz n e k u L a haben die

wiener Verkehrsbetriebe die bezeichnung dieser drei Linien neu

ueberprueft und sich fuer eine aenderung entschieden , ab samstag,

dem 29 . September erhalten die bisherigen Linien 36 und 69 das

liniensignal d ’ ’ durchgestrichen ’ ’
5 die Linie 37 das Signal

g 2 ’ durchgestrichen.

1014



27c September 1973 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ btatt 1826

Lokal °

tramway - stadtrundfährten noch bis ende Oktober

4 Wien , 27 . 9 . ( rk ) die im heurigen sommer erstmals seit Jahr¬
zehnten durchaefuehrten tramway - stadtrundfährten ’ ’ rund um Wien ’ ’ ,
die nur bis anfang September vorgesehen waren , werden wegen des

regen interesses nunmehr bis ende Oktober veranstaltet « die old-

timer - garnituren mit dem salontriebwagen baujahr 1909 startet

weiterhin jeden sonntag um 9 uhr beim schottentor zu ihrer fahrt,

karten sind bei der abfahrt und in der opernpassage ( verkehrsverein)

erhaeltlieh.

101 5
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Wirtschaft

oeffentliche unternehmen als beobachter nach bruessel

8 Wien , 27 . 9 . ( rk ) die oef f ent L ichen unternehmen Oesterreichs

werden als beobachter an der taetigkeit der europaeischen zentrale

der oeffent liehen Wirtschaft ( ceep ) in bruessel teilnehmen und

sich in deren informationsfluss einschalten koennen . der Vorstand

der adoeg ( arbeitsgemeinschaft der oesterreichischen gemeinwirt¬

schaft ) , der mittwoch im wiener rathaus tagte , beschloss , eine

solche Zusammenarbeit voll zu unterstuetzen.

die ceep , der alle bedeutenden oeffent liehen unternehmen

der neun Laender der europaeischen gemeinschaft angehoeren , ist

als sozialpartnerorganisation der leitenden gremien der euro¬

paeischen g emein sch af t en anerkannt , im gleichen s Latus wie die

Organisation der privatunternehmen und die gewer kschaf ten.

der Vorstand der adoeg stellte fest , dass die unternehmen oer

oeffent liehen und genossenschaftlichen Wirtschaft - rund ein

drittel der gesamtwirtschaft - zur guenstigen entwicklung der

oesterreichischen Wirtschaft , wie sie auch durch den letzten

oecd - bericht . bestaetigt wird , wesentlich beigetragen haben , er

wies ferner energisch die vom oesterreichischen wirtschaftsbund

kuerzlich erhobene forderung nach teilreprivatisierung ver¬

staatlichter unternehmen , einfuehrung einer privatpost und be¬

sonderer Steuerbeguenstigungen nur fuer privatunternehmer zurueck.

begruesst wurden die erfolgreichen bemuehungen der oeiag

und der bundesregierung , dem auftrag des oeig - gesetzes zur zu¬

sammen fu ehr ung branchengleicher verstaatlichter unternehmen nach¬

zukommen . die ablehnenden Stellungnahmen der handelskammern , -

deren mitglieder die gemeinwirtsenaftlichen unternehmen laut

gesetz sind - zu solchen Vorlagen der regierung , wie dem arbeits-

verfassungsgesetz u . a . , finden nicht die Zustimmung der oester¬

reichischen gerneinWirtschaff.
11 05
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sport °

ein neues hallensportzentrum in hietzing
stadt Wien steuerte 4 rnillionen s bei

7 Wien , 27 . 3 . ( rk ) in wien - hietzing wird morgen freitag ein

neues hallensportzentrum , das vom wiener Landesverband der oester-

reichischen turn - und sportunion errichtet wurde , seiner be¬

st immung uebergeben , als Vertreter der stadt Wien wird vize-

buergermeister hans bock an dieser Veranstaltung teil¬

nehmen .
das neue hietzinger hallensportzentrum schliesst eine tuecke

in der Versorgung westlicher bezirke Wiens mit sportstaetten.
es umfasst eine veranstaltungshalle mit tribuene und einer spiel-
flaeche von 40 mal 20 meter , ferner eine trainingshalle , eine

gymnastik - , eine kegel - und eine kraftsporthal1e . eine

sauna sowie die erforder liehen nebenraeume sind vorhanden , zur

errichtung dieses bedeutenden sportZentrums , das einen finanziellen

aufwand von rund 16 rnillionen s erforderte , hatdie stadt Wien

mit 4 rnillionen beigetragen.
1 045
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